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23ange örage
Ummer fchroüler roird die Stimmung,
ünd es liegt 'roas in der Cuft:
Clm die oölkifche ©efinnung
Schroebt bereits ein kloderduft:
Senn jet)t geht es um den Silagen,
Clnd da fragen roir uns bang.
Ob's gelingt, des Staates 2öagen
Su kutfchier'n die 28and entlang.

2Benn bald 2111c, die da fahren,
Clneins find, pot) Sapperment,
Clnd fich liegen in den ßaaren
Srodu3ent und konfument.

So, bei all' den kompromiffen,
Sie den karren follen tragen,
k5ird am Gnd' doch umgefchmiffen
Clnd man fährt jlch an den fragen.
3ft's erft fo roeit, fehlt beim Streite
2Iuch der Sritte nimmer lang,
Clnd dann macht das ©an3e gleite
Sarum fragen roir uns bang

Omar

2lhnungsooller (Engel
Ghefrau (eine an ihren klann gerichtete

Softkarte lefend) : (Einladung 3ur Sihung
der kommiffion ad hoc. kun ja,
das roiffen roir bereits, dafj es roieder eine

längere ßoekerei abfetjen roird. 21. et.

(Shueri: Sageli, kägel.
Serörühling naht mit
Sraufen!" heifjt's i
fäbem Cied ; 3hr roer-
did's au gfpüre?

kägel: 3ch merke nüt
däoa, roeder am ßeje-
fchut) a chönt'r cha.

'Ghueri: Sas ijt dr ein-
31g Schut3, roo-n 3hr

chönd übercho, abgfeh oom nächfte klitt-
rouche, roänn d' Slojtiroickli mit Guère
Solle 23iliard fpieled uf dr Srugg une.

kägel: 3 glaube's nüd, Ghüereli, dafj f
Siliard fpieled mit 's kägels Solle, m i r
ftreiked dänn nämli au.

Ghueri: So, chömeder doch au äfänigs
noe: roenn 's iet) dänn die andere Ghüeh
no merked, fo chönt's rächt cho.

kägel: 2Sas die andere Ghüeh? kähnd
3 in 2lcht, roas 3hr is 2ïïul nähmed.

Ghueri: ßä ja, die mit de ßörnere, roenn
diefäbne ämol de Generalrappel über-
chönd und kä klilch meh abegänd, dänn
fehlt 3un euferer Serprooiantierig nüt
meh, roeder dafj mr de 2ïïofï lot lo oer-
fulen an Säumen obe.

kägel: Sänn git mr halt de Cüte Srodejt
und kefelu3ione 3'freffe und roie die
andere rote Schnööggen all heifjid.

Ghueri: ©an3 Guerer roerte kleinig. Sie
Streikerei ift rächt für die, roo Santine
händ. Säged mr ämol, roenn 3hr mit
mir ghürotet roärid, und 'r ftiehndid mr
all kugeblick uf die hindere Sei a dr
Stell rour i in Streik itrete, bis 'r us dr
ßand fräfjid.

kägel: Clnd us roas fräfjid 3hr i fäber
Sit, hä?

Ghueri: Cls Guerer Streikkaffe perfe, dere
gieng dr Ote nüd fo gfchroind us.

kägel: kerne! 3hr tätid de letft Schnapp
oorher.

politifche (Bedankenfplitter
G3ernin.

klinifter, denk' 3U jeder ôrift,
Safj du auch Öürftendiener bijt.
Ser Sache forfche auf den ©rund,
Soch mufjt du fprechen, halt den klund.

Ser ©emeinderat der Sundesjtadt
und der 1. klai.

Ob roohl den Seffel fehl otter hat
Ser klagijtrat der Sundesftadt?
kls kettungsanker gibt er frei
Sen erften Sag im SBonnemai.

klle für Ginen.
klle für Ginen und Giner für klle
Sönt es und brauft es in feftlicher ßalle.
kber im Ceben erheifcht es der Srauch :

Sorge 3uerft für den eigenen Saudi.

2Seltoerbefferer.
Ser als ôamilienherrfcher fcheitert,
Sum SBeltoerbeff'rer fich erroeitert.

Sie Spiben.
Öür unfre Qberfpiben
kann ich mich nicht erhitjen.
Safj oiele für fi« fchroärmen,
Sas mag mich nicht erroärmen
Su oiel hab' ich gefchaut.
2Sas niemals jlch oerdaut.

Stimmenthaltung.
Sas Schimpfen ift bei uns 3U ßaus,
Soch bei der Cime bleibt man aus.

kngeroendete Semokratie.
klir fcheint, dafj bei den Semokraten
Sie kutokraten auch geraten.

kbtrünnige.
©efinnungsroechfel nicht erfchreckt
Sen klann, der roas für jlch be3roeckt.
Sei jedem mache dich beliebt,
Ser 3U oerfügen hat und gibt.

Serfplitterung.
Ob ôels und Giche 3ittern,
2Sir lieben das Serfplittern
Clnd 3eder roill beim Untergehen
koch rafch auf feinen Sorteil fehen.

Sukunft.
2öas auch die ©egenroart uns raube,
Gin ßoffen meine Seele trägt:
kn unfres Solkes Sukunft glaube
3n Sturm und Streit ich unentroegt.
Ses Solkes, das die jteilen Sfade
Su feinem ßeile felbft fleugt,
Sor keiner Solks- und ©ottesgnade
Grfterbend ßaupt und kacken beugt.

2(arl gähn

23eim Qbfuhrroefen
Sie Schönheit des ßäfjlichen befteht

darin, dafj fich lehteres nicht 3U oft auf die

Strafje roagt.
*

Sas kind der ôreundfchaft ift der keid.
* *

¦

Gins oon den Sichtern in Groigkeit bleibt:
Gtroas ijt immer, das Serfe fchreibt.

ßoljapfelbaum

Sriefkaften der Redaktion
6. ©unöeshau«, 6ew. 2Sir

können uns die rein praktifchen
Solgen der neuen Stunden3äh-
lung, die oon 1 bis 24 gehen
foll, oorftellen. (Ss roird alfo in
Sukunft immer doppelt fo lang
gehen, bis es 3tt>ölf (Jhr fchlägt.
Sas ift nicht immer ein Sorteil.
befonejers dann nicht, roenn es
fich um 3)inge handelt, die in
Sern erledigt roerden müffen und
die immer fünf STinuten oor

3roölf Uhr auf die Sagesordnung kommen: Siehe
Srotrationierung, Sufienpolitik und anderes.

Peffimift. Sie fprechen einen (Bedanken aus, der
uns auch fchon befchäftigt hat: Srüher, das heifit oor
dem Kriege, roar der Slenfchen ausgiebigfte Slitgift
das [Jammern. (Es konnte gefchehen roas roollte,
immer rourde gejammert, ßeute unter dem Sruck
der furchtbaren (Sreigniffe, hat fi* dQs Sild ftark
oerändert, ßeute kann gefchehen roas roill, immer
trifft man 3ahlreiche Ceidensgenoffen, die finden, es
hätte eigentlich noch Tchlimmer kommen können.
Stenn es im 2ipril fchneit, fagt man: (Ss ift beffer.
als roenn es im Slai fchneien roürde und roenn
es im Slai noch einmal fchneien follte, roerden fi*
roieder ebenfo oiele finden, die behaupten, dies fei
roiederum beffer, als roenn der lehte Schneefall erft
im 0uni gekommen roäre. Sähert fich diefe SJelt-
anfehauung nicht dem. roas man Satalismus nennt
und bisher eigentlich faft ausfchliefilich den Slorgen-
ländern eigen roar? ©eroifi. 2iber ein Serdienft
des Krieges ijl das nicht fondern lediglich der
lehte 2!usroeg der aufs Slut bedrängten Slenfchheit.

Junger Politiker. 2Sir find der Sleinung, daß
diefes Sernbleiben der intellektuellen Klaffen oon der
Solitik früher oder fpäter 3U einer Kataftrophe führen
mufj. (Ss ift doch eine gan3 einfache Sache, daft
es nidit angehen kann, daft die ©efchicke eines Candes
dauernd unter faft gütlichem Susfchlufi der [intellektuellen

gelenkt roerden. 2Soran diefes Sernbleiben
der [intellektuellen liegt? Slan kann ihnen nicht 3umu-
ten, dafj fie mit Ceuten, denen es an den (Brundiagen
aller Sildung fehlt, über Singe fprechen follen, über
die oernünftigerroeife heute überhaupt nicht mehr
gefprochen roerden müfite. Slon kann ihnen nicht
3umuten, dafi fie in uferlofen Sebatten ihre koftbare
Seit oertrödeln und daf) fie. felDf* oorausgefefct, dafi
fie angehört und geroürdlgt roürden, oon der ge-
dankenlofen Staffe übernimmt und oergeroaltigt roerden.

21us diefen ©ründen ift es kein 2Sunder, daft
fich die [Intellektuellen oon der Solitik immer mehr
3urück3iehen und fte denen überlaffen, die Sreude
daran haben oder roenigftens fooiel (Shrgei3 befihen,
daft ihnen der Same ©emeinderat, Kantonsrat oder
auch Sationalrat oerlockend genug erfcheint, um
feinetroillen Seit und ©eld 3U opfern. Saft das
Cand unter folchen Serhältniffen leidet, ifl
felbftoerftändlich. Stachen Sie doch den Snfang und
beginnen Sie In 3nrer ©emeinde als ©emeinderat die
fchöne Caufbahn eines Solitikers. Stenn Sie tüchtig
fein roerden, roird das Saterland eine Sreude an
3hnen haben.

K. <t>. in 3üna> 4. S3ir find ja auch ghrer
Sleinung, daft ein bißchen mehr Semperament unferm
ftädtifchen ©etriebe nichts fchaden könnte. Srohdem
oerroerfen roir die Snroendung unerlaubter Slittel,
roie roir fie 3um Seifpiel im Arrangement oon Som-
benerjplofionen und ähnlicher roeniger reeller als oer-
botener ßilfsmittel fehen. Stenn es nicht ohne das
Suloer, das nachroeisbar keiner unferer gan3 grofien"
Slänner erfunden hat, erreichbar ift, Deichten roir
lieber auf das Seffere, das Sie uns ftatt des ©uten
oorfchlagen.

Omar. S5as haben roir letjthin befprochen (Srin-
nern Sie fich noch? Sas Sefultat roar: (Ss gibt gan3e
©enerationen auch in der Citeratur (Sie fagten
fogar gerade in der Citeratur") die oom Sluff leben.
Unfre ©egenroart fteht einer derartigen (Spoche durchaus

nicht fo ferne, roie es gut roäre. Samit haben
Sie auch die Sntroort auf [Jhre lehte Srage klipp
und klar. Stimmts?

Rohlc. 2Sir fehen auch keine andere Cöfung
diefer Srage. Unfere ganje [Jnduftrie roird darunter
leiden, roird eine Krife durchmachen, rote fie fogar
In diefen Kriegsjahren nicht dagroefen ifl. 28ir können

nichts mehr machen. Sie Sehler roürden nicht
bei den tetjten Serhandlungen, fondern oiel früher
gemacht. Sie Solgen freilich laften auf uns.

U. Q. in 0). (Ss ift gan3 In Ordnung, dafi Kohlen-
hamfter recht kräftig beftraft roerden. Unerhört an
dem gan3en Sali finden roir bloß, dafi Sie die Sar,el
der ßamfter ergriffen haben.

Sedaktion: Paul fUthecr. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlog : Jean $rep, 5öricb, Sl anaftrafi« S

Selephon Selnau 1013.

Bange Srage
Immer scbwüler wirà oie Stimmung.
(tnci es liegt was in cier Lust:
(tm ciie vöikiscbe Gesinnung
Scbwebt bereits ein Moàeràust:

Denn jeht gebt es um cien Magen.
(tnà cia sragen wir uns dang.
Ob's gelingt, cies Staates Wagen
Zu kutscbier'n ciie Wanà entlang.

Wenn balà Alle. àie cia sakren.
(ineins sinci. poh Sapperment.
(tnci sick liegen in cien Kaaren
Produzent unci Ronsument.

So. bei all' clen Kompromissen.
Die clen Rarren sollen tragen,
Wircl am Encl' clocb umgescbmissen
(tnà man säbrt sicb an clen Rragen.

Ist's erst so weit, sebit beim Streite
Aucb cler Dritte nimmer long.
(tnà clann macbt clas Ganze Pleite
Darum sragen wir uns bong

Omar

AnnungsvoNer Engel
Ebesrau (eine an ikren Mann gericb-

tete Postkarte lesencl) : Einiaclung zur Sihung
cler Rom mission aà koc. Nun ja.
clas wissen wir bereits, claß es wiecler eine

längere K o c k e r e i absehen wirö. n. si.

Cbueri: Tageii. Rägei.
DerSrübiing nakt mit
Brausen l" beißt's i
säbem Lieci: Ikr wer-
clicl's au gspüre?

Rägel: Icb merke nüt
cläoa. wecier am Kexe-
sckuh a cbönt'r cba.

Ckueri: Dos ist àr einzig

Sckuh. wo-n Ikr
ckönci üdercbo. abgseb vom näcbste Mitt-
wucbe. wänn cl' Blostiwickii mit Euere
Bölie Biiiarcl spieiecl us clr Brugg une.

Rägel: I glaube 's nücl, Cbüereii. claß s'

Biiiarà spieleci mit 's Rägels Völle, m i r
streikecl clänn nämli au.

Cbueri: So, cbömecler clocb au äsänigs
noe: wenn 's ieh ciänn clie anclere Cbüeb
no merkecl. so cbönt's räcbt cbo.

Rägel: Was àie anàere Cbüeb? Räbncl

I in Acbt. was Ikr is Rlui nâbmeà.
Ckueri: Kä ja. clie mit cie Körnere. wenn

cliesäbne ämol ae Generolrappel über-
cbônà uncl kä Miicb meb abegânà. clänn
seblt zun euserer Verproviantierig nüt
mek. weàer daß mr cle Most lot lo ver-
sulen an Bäumen obe.

Rägel: Dänn git mr bait àe Lüte Broàest
unà Reseiuzione z'sresse unà wie àie an-
àsre rote Scknööggen oll keiizià.

Ckueri: Ganz Euerer werte Meinig. Die
Streikerei ist räcbt sür àie. wo Santine
kcinà. Scigeà mr ämoi. wenn Ikr mit
mir gkürotet wârià. unà r stieknàià mr
oii Augebiick us àie binàere Bei a àr
Steil wur i in Streik itrete. bis r us àr
Kanà srcihià.

Rägei: (tnà us was srâhià Ibr i säber
Zit. bä?

Cbueri: (ts Euerer Streikkasse perse, àere
gieng àr Ote nllà so gscbwinà us.

Rägel: Aemel Ibr tatià àe letst Sàapp
vorber.

Politische Geclankensplitter
Czernin.

Rlinister. àenk' zu jeàer Srist.
Daß àu oucb Sûrstenàiener bist.
Der Sacbe sorscbe aus àen Grunà.
Docb mußt àu sprecben. balt àen Munà.

Der Gemeinàerat àer Bunàesstaàt
unà àer l. Mai.

Ob wokl àen Sessel scklotter kat
Der Magistrat àer Bunàesstaàt?
AIs Rettungsanker gibt er srei
Den ersten Tag im Wonnemai.

Aiie sür Einen.
Alle sür Einen unà Einer sür Alle
Tönt es unà braust es in festiicber Kalle.
Aber im Leben erbeiscbt es àer Brauck :

Sorge zuerst sür àen eigenen Bauck.

Weltverbesserer.
Der als Somiiienberrscber sckeitert.
Zum Weltverbesserer sicb erweitert.

Die Spitzen.
Sür unsre Oberspihen
Rann ià micb nicbt erbihen.
Daß viele sür sie schwärmen.
Das mag micb nicbt erwärmen
Iu viel bab' icb gescbaut.
Was niemals sicb oeràaut.

Stimmentbaltung.
Das Scbimpsen ist bei uns zu Kaus.
Docb bei àer (trne bleibt man aus.

Angewenàete Demokratie.
Mir scbeint. àcch bei àen Demokraten
Die Autokraten aucb geraten.

Abtrünnige.
Gesinnungswecbsei nicbt erscbreckt
Den Mann, àer was für sicb bezweckt.
Bei jeàem macbe ciick beliebt.
Der zu verfügen bat unà gibt.

Zersplitterung.
Ob Sels unà Eicbe zittern.
Wir lieben àas Zersplittern
(tnà Ieàer will beim (tntergeben
Rocb rascb aus seinen Vorteil seben.

Zukunft.
Wos aucb àie Gegenwart uns raube.
Ein Kossen meine Seeie trägt:
An unsres Volkes Zukunft glaube
In Sturm unà Streit icb unentwegt.
Des Volkes, àas àie steiien Psaàe
Zu seinem Keile selbst erzeugt.
Vor keiner Volks- unà Gottesgnacle
Ersterbenà Kaupt unà Racken beugt.

«ort Iann

Beim (Ztbsulirwesen
Die Scbönbeit àes Käßiicben bestebt

àarin. àcch sicb letzteres nicbt zu ost aus àie

Straße wagt.

Das Rinà àer Sreunàscbost ist àer Reià.

Tins von àen Dicktern in Ewigkeit bleibt:
Etwas ist immer, àas Verse scbreibt.

kolzapseldaum

Briefkasten cier Reclaktion
S. Sunöesyaus, Sern. Wir

können uns ciie rein praktischen
Solgen cler neuen Stundenzäk-
lung, c»e von l bis 24 geken
so», vorstellen. Es roircl also in
5Zukunst immer cloppelt so lang
geken, bis es zwöis Ukr scklägt.
Das ist nickt immer ein Vorteil.
besonders ciann nickt, wenn es
sick um Dinge kancielt. clle in
Bern erlecligt wercien müssen unci
ciie immer süns Alinuten vor

zwölf Ukr auf ciie Tagesordnung kommen: Sieke
Brotrationierung. Außenpolitik unci cmcieres.

Pessimist. Sie sprecken einen Gedanken aus. cler
uns auck sckon beschäftigt kat: Srllker, clas keiszt vor
ciem Ariegs. war cler Nlenscken ausgiebigste Mitgift
cias Jammern. Es konnte gesckeken was wollte.
immer wurcie gejammert. tZeute unter clem Druck
cler surcktdaren Ereignisse, kat sick cias Bild stark
verändert. Keute kann gesckeken was will, immer
trifft man zaklreicke Leidensgenossen, die sinden. es
kätte eigentlick nock scklimmer kommen können.
Wenn es im April sckneit. sogt man: Es ist besser.
als wenn es im Alai sckneien würde und wenn
es Im Alai nock einmal sckneien sollte, werden sick
wieder ebenso viele sinden, die bebaupten, dies sei

wiederum besser, als wenn der letzte Sckneesa» erst
Im Juni gekommen wäre. Aäkert sick diese Weit-
ansckauung nickt dem. was man Satalismus nennt
und Kisker eigentlick fast ausscliliefzlick den Alorgen-
ländern eigen war? Gewiß. Aber ein Verdienst
des Arieges ist das nickt sondern iediglick der
letzte Ausweg der aufs Blut bedrängten Alensckkeit.

Junger Politiker. Wir sind der Aleinung. daß
dieses Sernbieiben der intellektuellen Alassen von der
Politik früker oder später zu einer Aatastropke fükren
muß. Es Ist dock eine ganz einsacke Sacke, daß
es nickt angeken kann, daß disGesckicke eines Landes
dauernd unter sast gänzlickem Aussckiuß der Intellektuellen

gelenkt werden. Woran dieses Sernbieiben
der Intellektuellen liegt? Alan kann iknen nick« zumuten,

daß sie mit Leuten, denen es an den Grundlagen
oller Bildung feklt. über Dinge sprecken sollen, über
die vernünftigerweise keute überkaupt nickt mekr
gesprocben werden müßte. Alan kann iknen nickt
zumuten, daß sie in uferlosen Debatten lkre kostbare
!ZeIt vertrödeln und daß sie. selbst vorausgesetzt, daß
sie angekört und gewürdigt würden, von der
gedankenlosen Alasse überstimmt und vergewaltigt werden.

Aus diesen Gründen ist es kein Wunder, daß
sick die Intellektuellen von der Politik immer mekr
zurückzieken und sie denen überlassen, die Sreude
daran kaben oder wenigstens soviel Ekrgeiz besitzen.
daß iknen der Aame Gemeinderat, Aantonsrat oder
auck Aationairat verlockend genug ersckeint. um
seinetwillen 5Zeit und Geld zu opfern. Daß das
Land unter solcken Berkältnissen leidet, ist seibstver-
ständiick. Alacken Sie dock den Ansang und
beginnen Sie In Ikrer Gemeinde als Gemeinderat die
scköne Laufbakn eines Politikers. Wenn Sie tücktig
sein werden, wird das Daterland eine Sreude an
Iknen kaben.

R. G. in Zürich 4. Wir sind ja auck Ikrer Mei-
nung, daß ein bißcken mekr Temperament unserm
siädtiscken Getriebe nickts sckaden könnte. Trotzdem
oerwerfen wir die Anwendung unerlaubter Alittel,
wie wir sie zum Beispiel im Arrangement von Bom-
denexplosionen und äknlicker weniger reeller als
verbotener Kilssmlttel seken. Wenn es nickt okne das
Pulver, das nackweisdar keiner unserer .ganz großen"
Alänner erfunden kat. erreickbar ist, oerzickten wir
lieber aus das Bessere, das Sie uns statt des Guten
vorscklogen.

Gmar. Was kaben wir letztkin desprocken Erin-
nern Sie sick nock? Dos Résultat war: Es gibt ganze
Gensrationen auck in der Literatur (Sie sagten
sogar .gerade in der Literatur-) die vom Bluff leben.
Unsre Gegenwart stekt einer derartigen Epocke durck-
aus nickt so serne. wie es gut wäre. Damit Kaden
Sie auck die Antwort auf Ikre letzte Srage Klipp
und klar. Stimmts?

kohle. Wir seken auck keine anders Lösung
dieser Srage. Unsere ganze Industrie wird darunter
leiden, wird eine Arise durckmacken. wie sie sogar
In diesen Ariegsjakren nickt dagwesen ifl. Wir können

nickts mekr macken. Die Seklsr wurden nickt
bei dsn lehten Berkandlungen, sondern viel früker
gemackt. Die Solgen freilick lasten ous uns.

U. S. in W. Es ist ganz In Ordnung, daß Aoklen-
kamfler reckt kräftig bestraft werden. Unerkört an
dem ganzen Sa» sinden wir bloß, daß Sie die Partei
der kZarnster ergrissen Kaden.

Redaktion- Paul filtheer. Teiepkon kZottlngen 317!»

Druck und Derlag : Jean Zrep, Zürich, Dlanastrah« S
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